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Telegramme .
-j- Berlin , 13 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte

heute in zweiter Lesung das noch übrige Kapitel des Or -

vinariums des Kultusetats fast durchweg nach den Kom - !

Missionsanträgen , die Position von 15,000 Mark Zuschuß ^

für die Berliner gewerbliche Fortbildungsschule wurde dem

Kommissionsantrage entgegen bewilligt . Fortsetzung heute

Abend 8 Uhr .
-f- Breslau , 12 . Febr . Karl v . Holtet ist gestern Abend

gestorben .

Wien , 12 . Febr . Die „Polit . Korresp . " meldet aus

Konstantinopel : Der russische Geschäftsträger notifizirte

die Zustimmung der russischen Regierung zu der Finanz¬

konventton vom 22 . Nov . , wobei er betonte , daß die rus¬

sische Regierung ihr Interesse an allen Maßregeln zur

Besserung der Lage der Türkei bekunde .

ft Rom , 13 . Febr . Die „Opinione
"

, den Artikel der

„Neuen freien Presse " über die „Jtalia irredenta " be¬

sprechend , konstatirt , daß es in Italien nicht blos Nie¬

manden gebe , welcher von einer Expedition gegen das

Trentino spreche , sondern auch Niemand dieselbe für mög¬

lich halte . Die Anstifter der Agitation für die „ Jtalia
irredenta " haben keinerlei Autorität und die Gerüchte
über wahrscheinliche Versuche oder Vorbereitungen sind in

Italien vollständig unbekannt, - dieselben entstehen blos in

Oesterreich und geben zu einer Beunruhigung Anlaß ,

welche wir nicht zu erklären wissen . Die öffentliche

Meinung in Italien war und ist noch immer einmüthig
darin , zu verlangen , daß die Regierung die Achtung aller

internationalen Pflichten veranlasse , vor Allem die Wiener

„Presse
" sollte diesen Kundgebungen Rechnung tragen .

ft London , 12 . Febr . Das „Reuter '
sche Bureau "

meldet aus Teheran von heute , die persische Regierung

soll die Ernennung einer europäischen Kommission zur

Feststellung der persischen Grenzen im Nordosten und

« gen den Atrekfluß vorqeschlagen haben . — Noch der

Bestätigung bedürfenden Gerüchten zufolge würde Persien
im Frühjahre Truppen zur Besetzung Seistans entsenden ,
eventuell Herat besetzen . Die britische Regierung sei von
den Plänen Persiens vollkommen informirt und habe hier¬

zu ihre Zustimmung ertheilt .
-j- London , 13 . Febr . Die Tagespresse bezeichnet die

deutsche Thronrede als entschieden beruhigend . Die „Times "

meint , es sei alle Ursache vorhanden , die Versicherungen
des Kaisers , der Einfluß Deutschlands werde beharrlich

zu Gunsten des Friedens ausgeübt werden , zu acceptiren
und es sei vorläufig glücklicher Weise kein Anzeichen vor¬

handen , daß andere Nationen ein anderes Verfahren ein -

schlagen werden .

st- St . Petersburg , 13 . Febr . Die „ Agence russe
" be¬

stätigt , daß das Petersburger Kabinet dem Anträge Ita¬
liens auf eine freundschaftliche Lösung der wegen Gussinje

zwischen der Türkei und Montenegro entstandenen Kon¬

flikte beigetreten sei, und bemerkt , daß die Zustimmung
Rußlands von der Annahme des italienischen Vorschlags

durch die übrigen Mächte , vor Allem durch den Hauptbe -

theiügten , den Fürsten von Montenegro , abhängig ge¬
macht worden sei .

ft Washington , 12 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

Finanzausschusses erklärte Schatzsekretär Sherman : Ob¬

gleich er die Ausgabe von 4prozentigen Obligationen zu
Amortisationszwecken im Allgemeinen befürworte , erkenne
er doch die Möglichkeit an , Obligationen al pari zu einem

niedrigeren Zinsfüße zu negoziiren .

Deutschland .
fl Berlin , 11 . Febr . Der Reichskanzler hat dem

Bundesrath einen Antrag Preußens auf Erlaß eines Ge¬

setzes betreffend die Abänderung des Z 30 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social¬
demokratie vorgelegt . Der Antrag gebt darauf hinaus ,
die Dauer der Geltung des Gesetzes bis zum 31 . März
1886 zu verlängern . In der Begründung wird Folgen¬
des ausgeführt : In dem am 9 . September 1878 dem

Reichstag vorgelegten Entwurf des Gesetzes war ein End¬
termin für die Geltung des Gesetzes nicht vorgesehen ,
weil es unmöglich erschien , den Zeitpunkt im Voraus zu
bestimmen , mit welchem die Hoffnung , das Gesetz in Zu¬
kunst entbehren zu können , in Erfüllung gehen würde .
Auf Vorschlag des Reichstags ist demnächst die Dauer bis

zum 31 . März 1881 beschränkt worden . Das Gesetz ist nun
alsbald nach seinem Erlaß unter sorgfältiger Einhaltung der

durch dasselbe gezogenen Grenzen zur Ausführung gebracht
und seitdem in gleicher Weise gehandhabt worden . Soweit
die Voraussetzungen des Gesetzes zutrafen , sind die Vereine
der Socialdemokratie geschlossen , ihre Versammlungen ver¬

hindert , ihre Presse verboten . Dadurch ist die social¬
demokratische Agitation in gewissen Schranken gehalten
und insbesondere erreicht worden , daß ihre lauten Kund¬

gebungen und offenen Verhöhnungen von Gesetz und Recht
nicht mehr durch ungehinderte Duldung den Stempel des

gesetzlich Erlaubten erhalten . In Folge dessen sind weite

Kreise des Volkes von dem Druck der Agitation befreit
und der Wiederherstellung der vielfach gestörten Eintracht
zwischen den verschiedenen Klassen der Bevölkerung , sowie
den Bestrebungen zur Hebung des Wohls der arbeiten¬
den Klassen die Wege geebnet worden . Dagegen dauert
die socialdemokratische Bewegung unter der Oberfläche
fort und ihre Organisation ist, wenn auch in veränder¬
ten Formen , eine feste und umfassende geblieben . In der

ersten Zeit machte sich eine gewisse Bestürzung bemerk¬
bar , aber man erkannte bald , daß es den Interessen der

Partei am meisten entspreche , zunächst und äußerlich den
Geboten des Gesetzes sich zu unterwerfen , aber an
den bisherigen Bestrebungen unbedingt festzuhalten und
deren Förderung mit Aufbietung aller Kräfte im Ge¬

heimen zu betreiben . Es galt daher , das Gesetz
auf alle mögliche Weise zu umgehen und seine Wirkung
zu vereiteln , vor Allem , für die verbotene socialdemokra¬
tische Presse des Inlandes einen Ersatz im Auslande zu
gewinnen . Diesem Zweck dienen gegenwärtig hauptsäch¬
lich zwei Zeitungen , die in London erscheinende „Freiheit

"

und der in Zürich erscheinende „ Socialdemokrat " . Beide

finden trotz der Verbote in den Reihen der deutschen So
cialdcmokratie vielfach und regelmäßig Verbreitung . In
beiden Blättern werden die Solidarität der Interessen ,
die Gemeinsamkeit der Endziele und die Nothwendigkeit
der engsten Verbrüderung mit den Nmsturzparteien des

Ausranoes unausgesetzt vetont und überall finden die äu¬
ßersten , vor keinem Verbrechen zurückschreckenden Tendenzen
Ausdruck . Wie aus den Kundgebungen dieser Presse , ist
die Ausdauer der socialdemokratischen Bewegung und das
feste Zusammenhalten ihrer Anhänger auch aus offenkundi¬
gen Thatsachen , namentlich aus dem Auftreten der Social¬
demokratie bei verschiedenen Wahlakten , zu entnehmen . Offen¬
bar erschwert das Gesetz vielfach die Aufrechterhaltung
der Organisation der Partei , aber das baldige Aufhören
des Gesetzes hält den Muth und die Bereitwilligkeit zu
Opfern aufrecht . Die kurze Geltungsfrist des Gesetzes
wird von den Führern der Socialdemokratie als Hand¬
habe benutzt , um ihre Anhänger zum Ausharren zu er -
muthigen . Es wird die Meinung verbreitet , daß es nur
noch kurze Zeit darauf ankomme , unter schwierigen Ver¬
hältnissen mit Rührigkeit und Aufopferung zusammenzu¬
halten — bald werde dem zügellosen Treiben von neuem
Raum gegeben sein und dann dem Ziele mit neuer Kraft
und sicherer Aussicht auf baldigen Erfolg zugesteuert wer¬
den . „Lassen die dargelegten Verhältnisse " — so schließt
die Begründung — „ schon jetzt mit Bestimmtheit erkennen ,
daß eine erhebliche Verlängerung der durch § 30 des
Gesetzes vom 21 . Oktober 1878 normirten Frist uner¬
läßlich ist , so enthalten die zuletzt hervorgehobenen Umstände
die unabweisbare Aufforderung , die Verlängerung ungesäumt
eintreten zu lassen . Es ist bei der Berathung des Ge¬
setzes mit Recht betont worden , daß es vor Allem darauf
ankomme , durch dasselbe der Staatsgewalt eine scharfe
Waffe zu geben , da nur mit Hilfe eines solchen ein sicherer
Erfolg zu erreichen sei . In diesem Sinne ist es dringend
geboten , daß durch eine schleunige , angemessene Ver¬
längerung der in Rede stehenden Frist denjenigen Bestre¬
bungen der Boden entzogen werde , welche die Hoffnung
auf eine baldige Beseitigung des Gesetzes wach erhalten
uno damit dem Fortbestände der socialdemokratischen Or¬
ganisation eine wirksame Stütze verleihen . Diese Ver¬
längerung wird mit Aussicht auf wirksamen Erfolg kürzer
als auf die vorgeschlagene Frist von fünf Jahren nicht
bemessen werden dürfen . "

Berlin , 12 . Febr . Der Kaiser begab sich heute Vor¬
mittag IO » Uhr mit den Prinzen und den General - und
Flügeladjutanten mit Extrazug nach Potsdam , um daselbst
auf dem Hofe der Gewehrfabrik die vom Prinzen Wilhelm
ausgebildeten Rekruten zu besichtigen . Hierauf kehrte er
sofort nach Berlin zurück .

Am 10 . war großer Fastnachtsball in dem königlichen
Schlosse , wozu 1700 Einladungen ergangen waren . Der
Kaiser brachte den ganzen Abend stehend oder umhergehend
zu , ohne daß ihm die leiseste Ermüdung anzuseben war .
In Berlin dürfen zu Fastnacht Pfannkuchen und Punsch
nicht fehlen und wurden denn auch auf dem Schlöffe
servirt . Der Königspunsch , für den nach altem Gebrauch
in den Kellern des Schlosses ein alter Rheinwein lagert ,
bewährte auch diesmal seinen vortrefflichen Ruf .

Berlin , 12 . Febr . Die morgende Präsidentenwahl im

, Reichstage wird auf die Abgg . Graf Arnim - Boitzen -
i bürg , v . Franckenftein und Helldorf fallen .
I fl Berlin, 12. Febr . Die Rede zur Eröffnung des
> Reichstags entspricht den Erwartungen auf eine arbeitS -

46 . Ohne Familie .
Bon Hector Malvt .

Deutsch von Marh Muchall .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt dlr . 37 .)

Meine sehnlichsten Wünsche schienen in Erfüllung gehen zu
sollen , als habe eine gute Fee mich mit ihrem Zauberstabe be¬

rührt . — Da schloß meine Wohlthäterin mit den Worten :

»Geht er auf meinen Vorschlag ein , so brauche ich mich nur

noch mit Remi 's Eltern auseinander zu setzen, die natürlich auch
darüber befragt werden müssen"

, — und stieß mich unbarmherzig
aus meinen Träumen in die Wirklichkeit zurück.

Meine Eltern beftagen : dann mußte die Wahrheit an den

Tag kommen,- und das Findelkind würde von Denen mit Ver¬

achtung zurückgestoßen werden , die es noch eben wie Ihresgleichen
behandelt , die es hatten zu sich nehmen wollen .

Ich war wie zerschmettert und außer Stande , Mrs . Milligan
zu aMwarten , die mich ganz verwundert ansah und anfänglich
versuchte , mich zum Sprechen zu bewegen . Endlich aber schien
ihr der Gedanke zu kommen , daß mich die nahe bevorstehende
Ankunft meines Herrn so aufrege , und sic drang nicht weiter
in mich .

Glücklicher Weise fand obige Unterredung Abends , kurz vor
dem Schlafengehen statt , so daß ich den fragenden Blicken Arthur ' s
und seiner Mutter bald entwischen und mich in meine Kajüte
zurückziehen konnte, wo ich die erste schlechte Nacht an Bord des

»Schwan "
, eine schlimme, lange , fieberhafte Nacht verbrachte .

Was thun , was sagen ? Ich verfolgte diesen Gedanken nach
allen Richtungen und faßte die widersprechendsten Entschlüsse , bis
ich mir endlich vornahm , die Dinge gehen zu lassen und mich in
mein Schicksal zu ergeben , wie es sich auch gestalten möge .

Am Ende verzichtete Vitalis nicht auf seine Rechte , und in

dem Falle brauchte das , wie ich glaubte , entsetzliche Gcheimniß
meiner Herkunft nicht enthüllt zu werden ; ja in meiner Angst
vor Entdeckung desselben ertappte ich mich auf dem Wunsche ,
daß mein Herr nicht auf Mrs . Milligan 's Wunsch eingehen
möge . Lieber eine Trennung von meinen freundlichen Wohlthä -

tern , als daß letztere die Wahrheit erfuhren .
Vitalis antwortete Pünktlich, theilte Mrs . Milligan in wenigen

Zeilen mit , daß er am nächsten Samstga Mittags um zwei Uhr
in Cctte eintreffcn und dann die Ehre haben werde , ihrer Ein¬
ladung Folge zu leisten.

Ich erbat mir die Erlaubniß , nach dem Bahnhof gehen zu
dürfen , und nahm die Thiere mit , um die Ankunft unseres Herrn
mit ihnen gemeinschaftlich zu erwarten .

Die Hunde benahmen sich unruhig , als merkten sie Etwas ,
während Joli -Coeur sich ganz gleichgiltig zeigte . Ich war im

höchsten Grade erregt : es sollte ja über mein Leben entschieden
werden . Ach hätte ich nur den Muth dazu finden können , wie
würde ich Vitalis gebeten haben . zu verschweigen , daß ich ein
Findelkind sei , aber ich vermochte nicht einmal , das verhaßte

! Wort über die Lippen zu bringen .

^ Die drei Hunde an der Leine , Joli -Coeur unter der Jacke ,
! stand ich in einer Ecke auf dem Bahnhofe und wartete , ohne zu

beachten , was um mich her vorging , so daß ich erst durch die

Hunde darauf aufmerksam gemacht wurde , daß der Zug und mit

ihm unser Herr eingetroffcn sei . Die treuen Thiere hatten letzte-

,
ren gewittert , rissen mich plötzlich nach vorne , und da ich mich

! nicht vorsah , waren sic mir im Nu entwischt, um freudig bellend

auf Vitalis zuzuspringcn , der in demselbenAugenblick in seinem

gewöhnlichen Anzüge erschien. Obwohl weniger geschmeidig , als

feine Kameraden , war Cypi Allen vorao feinem Herrn in die

Arme gesprungen , während Zerbino und Dolce sich an dessen
Beine klammerten .

, Mittlerweile war ich herangekommcn ; Vitalis setzte Capi auf
! die Erde , schloß mich m die Arme und küßte mich zum ersten
! Male im Leben , wobei er mehrmals wiederholte :
: . Laon äi , xovero carol « Mein Herr war ja niemals hart ,
! aber auch nie zärtlich gegen mich gewesen und ich mithin durch -
! aus nicht an derartige Gefühlsausbrüche bei ihm gewöhnt , so
^ daß mir jetzt unwillkürlich die Thränen in die Augen kamen , br -
, fand ich mich doch ohnedies in einer Stimmung , in der das Herz
! leicht überfließt .
! Aber Vitalis ' sonst so aufrechte Haltung war gebeugt , das
^ Gesicht bleich, die Lippen farblos ; er war im Gefängnisse angen -
! scheinlich sehr gealtert , und als er merkte, daß mir sein Aus -
! sehen auffalle , sagte er wehmüthg -freundlich :
! „Du findest mich verändert , nicht wahr , mein Junge - Ja , ja ,
! das Gefängniß ist ein schlechter Aufenthalt und die Langeweile
! eine schlimme Krankheit , aber jetzt wird das Alles besser werden .

"
? Darnach lenkte er mit der Frage ab :
! „ Wie hast du denn die Dame kennm gelernt , die mir geschrie-
^ den hat ? " — worauf ich ihm meine Begegnung mit dem
! „Schwan "

, sowie mein Leben bei den Insassen desselbenschilderte ,
I und zwar um so eingehender , als ich mich fürchtete , an das
! Ende meiner Erzählung zu kommen, und dann von einem Ge -
; genstande anfangen zu müssen, der mich entsetzte . Ich hätte

meinem Herrn in diesem Augenblicke um keinen Preis sagen
mögen , daß ich ihn zu verlassen wünsche, um bei Mrs . Milligan
und Arthur zu bleiben ; aber glücklicher Weise brauchte ich chm
dies Geständniß nicht zu machen , da wir eincstheilS noch lange
vor dem Schluffe meines Berichtes in dem Gasthosr anlangten ,
wo Mrs . Milligan wohnte , und Vitalis andernthrils durchaus
nicht von den Vorschlägen sprach , welche chm dieselbe in ihre «

, Briefe gemacht haben mußte .
- „Und diese Dame erwartet mich ?" sagte er , als wir in den



Teiche und bedeutungsvolle Lession . Der erste , aus die
Finanzen bezügliche Absatz läßt erkennen , daß das Ziel
der Finanzreform unbeirrt festgehalten wird , „ den einzel¬
nen Regierungen durch Erhöhung der Einnahmen des
Reichs die Mittel zu gerechter und wirthschaftlicher Aus¬
gleichung der Landessteuern zu gewähren" . Die in der
-vorigen Reichstags-Session erreichte Einführung von Fi¬
nanzzöllen konnte, zumal die ergänzende Brausteuer nicht
beschlossen , die Tabaksteuer aber in dem geforderten Er¬
trag erheblich vermindert wurde, nicht ausreichen , den er¬
höhten Bedürfnissen des Reichs gegenüber um so weniger,
den Einzelstaaten Neberschüsse zuzuführen , welche für die
Erleichterung drückender Landesstenern verwendbar zu ma¬
chen wären . Diesem Ziel werden nun auf Erhöhung der
Reichseinnahmen berechnete Vorlagen dienen , über welche
die Berathungen zur Zeit noch nicht abgeschlossen sind.
— Der zweite Absatz, der Rede kündigt die Vorlage an,
wonach die gesetzliche Feststellung des Haushalts fortan
auf einen zweijährigen Zeitraum stattfinden soll. Es wird
geltend gemacht, daß die Nothwendigkeit , den Reichshaus¬
halt alljährlich bis zum 1 . April fertig zu stellen, unver¬
meidlich mache, den Reichstag einzuberufen , während zahl¬
reiche Landtage ihre Geschäfte noch nicht erledigt haben.
Die zweijährigeBudgetperiode wird ermöglichen , den Reichs¬
tag in den Jahren später einzuberufen , wo das Reichsbudäet
nicht festzustellen ist, und wenn die entsprechende Reform bei
den Einzellaudtagen durchgeführt werden wird , können die
Landtage in den Jahren , in denen ihnen keine Budget¬
feststellung obliegt , zeitiger geschlossen werden. — Die
Einbringung der Militärvorlage wird entsprechend den
Motiven des beim Bnndesrath eingebrachten Entwurfs auf
die Erweiterung der Heereseinrichtungen in den benach¬
barten Staaten gegründet. Die Verlängerung der Dauer
des Socialistengesetzes und die Ankündigung wichtiger tech¬
nischer Gesetze schließen sich an . Von besonderer Bedeu¬
tung ist die Versicherung ^ daß das Reich fortgesetzt be¬
müht ist , dem Handel und der Schifffahrt Deutschlands
Förderung zu gewähren. Der Schluß der Rede mit der
so starken Betonung der friedlichen Absichten der deutschen
Politik kann nicht verfehlen , einen großen Eindruck auf
die öffentliche Meinung auch außerhalb Deutschlands zu
machen , der noch erhöht wird durch die Ankündigung des
Bestrebens , für Erhaltung des Friedens nicht nur selbst
einzutreten , sondern die Mitwirkung und Bürgschaft der
gleichgesinnten Mächte zu gewinnen und sicher zu stellen.

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Küstensrachtfahrt vorgelegt worden. Es soll
danach das Recht der Küstensrachtfahrt (Cabotage) aus¬
schließlich deutschen Schiffen zustehen. Fremden Schiffen
kann das Recht durch Vertrag oder durch eine mit Zu¬
stimmung des Bundesraths erlassene Kaiserliche Verord¬
nung eingeräumt werden. Führer fremder Schiffe , welche
unbefugt Küstensrachtfahrt betreiben, werden mit Geld¬
strafe bis zu 1500 M . bestraft und können ihnen ihre
Schiffe und Ladungen konfiszirt werden. Bestehende ver¬
tragsmäßigeBestimmungen über die Küstensrachtfahrt wer¬
den durch das Gesetz, welches am 1 . September d . I .
in Kraft treten soll, nicht berührt . — Die Praxis in
andern Ländern ist , wie die Motive ausführen , sehr ver¬
schieden. Während z . B . in England die Küstensracht¬
fahrt Jedermann ohne Unterschied der Flagge und Na¬
tionalität freisteht , gestatten Frankreich und die Vereinig¬
ten Staaten fremden Schiffen nicht einmal die Fracht¬
fahrt zwischen ihren an verschiedenen Meeren gelegenen
Häfen . Auch bei den verschiedenen deutschen Staaten
bestanden bisher verschiedene Grundsätze . Der vorlie¬
gende Gesetzentwurf stellt der deutschen Schifffahrt die
meisten Vortheile in Aussicht und geht davon aus , daß
die Frage lediglich aus nationalem Gesichtspunkte zu be¬
trachten und den nationalen Interessen gemäß zu regeln sei .

-
st Berlin, 12 . Febr. Der dem Bundesrathe vorgelegte

Gesetzentwurf über die Küstenschifffahrt bestimmt , das
Recht, Güter von deutschen Häfen nach deutschen Häfen
auf dem Seewege zu befördern, steht ausschließlich den
zur Führung der deutschen Flagge berechtigten Kauf¬
fahrteischiffen zu . Den Kauffahrteischiffen eines fremden
Staates kann dieses Recht durch einen Vertrag oder durch
eine mit Zustimmung des Bundesraths erlassene kaiserliche
Verordnung eingeräumt werden. Zuwiderhandelnde wer¬
den mit einer Geldstrafe bis zu je 1500 M . bestraft.
Schiff und Ladung können auch , wenn sie Andern als

Gasthof eintraten.
„ Ja , ich werde Sie nach ihrem Zimmer führen.

"

„ Das ist nicht nöthig, sag ' mir nur die Nummer desselben und
warte hier mit den Hunden und Joli - Cocur auf mich.

"
( (Fortsetzung folgt.

Vermischte Nachrichten .
11 Wien , 11 . Febr . Frl . Bianchi hat als Gast Alles in

Allem 45mal in der Hofoper gesungen und die Kasse hat in die¬
sen 45 Vorstellungen in runder Summe 150,000 fl. eingenommen .
Die Direktion hatte deßhalb vom 1 . Januar an das Honorar
für die Sängerin aus freien Stücken erhöht .

— (Noble Bedienung . ) Die Mincnstadt Leadville rühmt
sich des Besitzes aristokratischer Aufwärter und Kellner. Im
Grand Hotel daselbst dient ein Mann als Aufwärter , der als
früheres Mitglied der Legislatur von New-Jersey den Ehrentitel
^llonorLdw" (achtbar) führt , im Clarendon Hotel werden die Gäste
von einem früheren General des südstaatlichen Heeres , einem
Doktor der Medizin , einem Advokaten und einem früheren Rich¬
ter von Freeborn County (Minnesota) bedient . Es ist dies wie¬
der eine Illustration von „ Arbeit schändet nicht" , wie solche in
dieser Weise nur in der neuen Welt möglich ist. (N .-N - Han-
delsztg .)

— (Ein Sohn des Generals Grant ) vermählt sich
demnächst mit Miß Jennie Flood , einer reichen Amerikanerin ,
deren Mitgift nicht weniger als 2,500,000 Dollars beträgt.

deu Schiffssührern gehören , eiugezogcn werden. Die be¬
stehenden vertragsmäßigen Bestimmungen über die Küsten-
Frachtfahrt werden durch das Gesetz nicht berührt . Das
Gesetz tritt vom 1 . Leptember an in Kraft .

-
st Berlin , 12 . Febr. Die „Nordd . Allg. Z . " schreibt :

l)r . Barth, Syndikus der Bremer Kaufmannschaft, habe
jüngst in einer volkswirthschaftlichen Gesellschaft an das
„Hilf dir selbst" der alten Hansa erinnert unb unter die¬
ser Devise sich gegen jeden Staatsschutz erklärt , sowie
auch gegen die Gründung der Deutschen Seehandels -
Gesellschast (Samoa-Gesellschaft) . Dem gegenüber bemerkt
die „Nordd. Allg . Z .

" :
' Von dem Wesen des thatkräftigen

Geistes der alten Hansa haben wir in dem Verhalten der
Hamburger und Bremer Kaufmannschaft bei dieser An¬
gelegenheit nichts verspürt , sonst wäre nicht erforderlich
gewesen , an den Patriotismus weiterer Kreise zu appel-
liren, um den deutschen Handel vor dem Verlust in der
Südsee zu bewahren. Nicht das eigentliche Rhederei¬
geschäft hätte die deutschen Dampferkompagnien groß ge¬
macht , sondern die großartigen Auswanderergeschäfte.

! Daß die Auswanderung aus Deutschland sich vermindert,
könne nur als eine nationale Wohlthat betrachtet werden.
Das Blatt schließt : Das Reich ist an die Stelle der Hansa
getreten und wird das deutsche Südsee-Unternehmen mit
den durch die veränderten staatlichen Reichsverhältnisse
bedingten Hilfsmitteln zur Ehre und zum Vortheil der

^ Nation zu erhalten wissen .
1 Berlin , 12 . Fcbr . Die Sitzung des Reichstags wird

gegen 3 ' /ü Uhr von dem Vicepräsidenten v . Franken st ein
eröffnet , welcher die provisorischen Schriftführer beruft und die

^ Eingänge mittheilt. Darunter befinden sich der Etat , die An-
i leihevorlage, der Entwurf wegen Verlängerung der Budget - und
i Legislaturperiode und der Entwurf wegen Ansdehnung der Gel
> tungsdauer des Socialistengesetzes. Der Namensaufruf ergibt
^ 221 Anwesende . Das Haus ist sonach beschlußfähig . Morgen
! um 2 Uhr findet die Präsidentenwahl statt.

Oefterreichrsche Monarchie .
Wien , 11 . Febr. Das russische Kabinet hat jetzt

die Höfe (den Berliner so gut wie den Wiener) in aller
! Form ersucht, mit Rücksicht auf den Zustand der Kaiserin
! von jeder Entsendung eines besonderen Vertreters zum
! Regierungsjubiläum des Kaisers Alexander absehen zu
! wollen , und es wird deßhalb hier von einer solchen Ver-
^ tretung Umgang genommen . Uebrigens war von Anfang
j an nicht der Erzherzog Albrecht , sondern der Erzherzog
^ Wilhelm designirt, die Glückwünsche des Kaisers Franz

Joseph nach St . Petersburg zu überbringen.
-
st Wien , 12 . Febr . Die „ Presse" erklärt die Nach-

i richt über Verhandlungen wegen Verstaatlichung der Rei-
- chenberg-Pardubitzer Bahn für unbegründet.

Wien, 12 . Febr. Man hat hier sichere Kenntniß,
daß der Sturm der böhmischen Bischöfe gegen die Schul¬
gesetzgebung die Billigung des heil . Stuhles nicht hat,

! sondern daß derselbe den lebhaften Wunsch hegt , eine
^ österreichische Auflage des Kulturkampfes vermieden zu
^ sehen . Um so gewisser wird das bischöfliche Memorandum

sich als ein Schlag in 's Wasser erweisen .
Die italienische Regierung ist formell verständigt wor-

i den, daß die Truppen an der Südgrenze verstärkt seien,
! aber lediglich zu dem sicher auch jenseits gebilligten Zweck,
! etwaigen bewaffneten Thorheiten der Jrredenta vorzu-
! beugen .
! Im Palais des Herzogs von Nassau ist gestern ein
i Theil des Dachstuhls niedergebrannt und ein Theil der
- Appartements des Herzogs und der Herzogin verwüstet.

Wien , 12 . Febr. In Abgeordnetenkreisen verlautet,
! Graf Taaffe unterhandle mit dem Statthalter von Nieder¬

österreich , Konrad v . Eybisfeld , über den Eintritt ins
Ministerium . Derselbe ist verfassungstreu.

Italien .
^ Rom , 9 . Febr . Seit einigen Tagen sind wieder Ge -
j rüchte über Unterhandlungen wegen Verheirathung des
^ Prinzen Thomas , des Bruders der Königin Margherita,
! mit einer Tochter der Königin Viktoria von Großbritannien ,
! der am 14 . April 1857 geborenen Prinzessin Beatrix, im
> Umlaufe, und die neuliche Anwesenheit des Generals Me-

nabrea , unseres Botschafters ayr Londoner Hose , zu Rom
soll mit diesem Hcirathsprojekte im Zusammenhänge ge¬
wesen sein . Neu ist dieses Heirathsprojekt nicht , es war
von demselben schon vor 2 Jahren kurz nach dem Ableben
des Königs Viktor Emanuel die Rede. Damals sollen
es insbesondere von der Herzogin von Genua , der Mutter
des Prinzen , erhobene Bedenken religiöser Natur, wegen
der verschiedenen Konfession der beiden Heirathskandidaten
gewesen sein, welche den Plan scheitern machten , und hie¬
rauf eben geschah es , daß sich der Prinz Thomas zu
einer zweiten Weltumsegelungs-Reise einschiffte , die noch
ein Jahr dauern dürfte und nach deren Vollendung erst
alle diese Heirathsgerüchte ernster sein werden. — Die
mit dem Studium des Gesetzentwurfes über das dem An¬
denken des Königs Viktor Emanuel in Rom zu errichtende
Denkmal betraute Kommission hat den Beschluß gefaßt,
daß die betreffende Konkurrenz eine internationale sein
solle und die Konkurrenten ohne sich um den Platz , auf
welchem das Denkmal ausgestellt werden , wird , bekümmern
zu müssen , volle freie Hand rücksichtlich der Gestalt des
Denkmals haben sollen . . Die aus den monumentalen Bau
zu verwendende Summe wurde mit 9 Millionen Lire
fixirt und den Urhebern der 3 besten Entwürfe werden
Preise zu 50,000 , 30,000 und 20,000 Lire zuerkannt
werden. Die Jury ivird aus Delegirten der Regierung,
aus den Vertretern der hervorragendsten Kunstinstitute
Italiens und aus von den sich an der Konkurrenz behelli¬
genden Künstlern selber zu wählenden Schiedsrichtern zu- !
fammengesetzt werden. — Auch das Munizipium der Stadt '

Catania befindet sich in arger Finanznolh und hat bei
der Regierung um eine Verlängerung des Termins zur
Entrichtung der Verzehrsteuer einschreiten müssen.

Daß die Königin Margherita sich in einem sehr leiden¬
den Zustande befindet , scheint sich zu bestätigen . Dem
„Wiener -lagbl. " wird geschrieben : Der diesjährige Karne¬
val hat keine Hosbülle und folglich auch keine Bälle und
Empfangsabende in den Gesandtschaftshotels, einen Ball
bei dem englischen Botschafter ausgenommen, welchen der¬
selbe bei der Uebersiedlung in seine neue Villa an der
Porta Pia gab . Da die Königin krank ist , wird „ offi¬
ziell" nicht getanzt. Königin Margherita hat zwar am
Faschingsdonnerstag dem Karnevalsfeste auf dem Korso
beigewohnt; aber in der Gesellschaft kann sie nicht er¬
scheinen, denn ihr Zustand hat den Kopf angegriffen und
sie hat Momente vollständiger Geistesstörung. Sie glaubt
fortwährend, den Mörder von Neapel, Passanante , vor
sich zu sehen ; und wenn man will , daß sie eine Thüre
durchschreite und über eine Schwelle trete, muß man ihr
den Arm reichen und sie führen. Der Zustand flößt den
Aerzten schweres Bedenken ein . Die Umgebung der Kö¬
nigin ist von tiefstem Schmerze erfüllt, denn ihre sympa¬
thische Persönlichkeit hat die Liebe Aller gewonnen .

Am 8 . Februar erschien die Königin im Wagen beim
Karneval auf dem römischen Korso . Der „Dirittv" er¬
zählt : „Der Wagen Ihrer Majestät wurde plötzlich von
einem Regen von Blumensträußen überschüttet , nicht ohne
Gefahr, die hohe Frau , die noch eben krank war, zu be¬
unruhigen. Einer der Kavaliere im Wagen der Königin
mußte sich aufrichten und inständig bitten, daß man das
Werfen unterlasse.

"
Frankreich.

Paris , 11 . Febr . Wie verlautet, beabsichtigt der Kriegs¬
minister , die Infanterie und die Kavallerie umzugeftalten.
Mit den betreffenden Vorarbeiten ist der Jnfanteriegeneräl
Clinchant und der Kavalleriegeneral Gallifet betraut , welche
sofort ihr Gutachten über das vom Minister ausgestellte
Programm geben sollen . An der Spitze desselben stehen
zwei Gesetzentwürfe , welche das organische Gesetz vom
13 . Mürz 1875 ändern sollen . Betreffs der Infanterie
wird der Vorschlag gemacht , die Hauptleute beritten zu
machen, was die Unterdrückung der „eapitaiva» acljutants
umsor8 " und wahrscheinlich eine Umgestaltung der jetzigen
Bildung der Regimenter , Bataillone , Kompagnien und
Depots nach sich ziehen würde. Beim Entwürfe für die
Kavallerie handelt es sich um eine Neugestaltung der
Cadres ; man findet nämlich , daß die Zahl der Stabs¬
offiziere und Hauptleute zu groß ist , und will diese ver¬
mindern. Die übrigen Fragen sind von geringerer Wich¬
tigkeit und bedürfen nicht der Lösung durch das Parlament.
Dazu gehören die Umgestaltung der Militärschulen von
St . Cyr , Saumur , St . Maixent , La Fleche und Ram¬
bouillet, d . h . alle Militärschulen mit Ausnahme der von
Fontainebleau ; ferner die Verbesserung der Taktik und
des Dienstreglements, der Rekrutirung, der Remonte, der
Bekleidung der Truppen u . s . w .

Paris , 12 . Febr . Großfürst Nicolaus reist nächsten
Mittwoch nach Berlin , wo er sich 6 Tage aufzuhalten
gedenkt. Man erblickt hierin ein günstiges Zeichen für die
deutsch -russischen Beziehungen.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 13 . Febr . 37 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey ,
später des zweiten Vicepräsidenten Abg . Fauler .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Mini-
sterialpräsident Stösser , Präsident des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der Justiz vr . Grimm ,
Ministerialrath Eisenlohr , Ministerialassessor Buchen¬
berger .

Eingelausen ist :
1) Eine Petition von Bergleuten, „den Betrieb der

Bergwerke im Grsßherzogthum Baden betr . " — in der
Petition ist weder der Aufgabeort , noch ein Datum an¬
gegeben — ;

2) Anschlußerklärungen der Städte Schwetzingen , Pforz¬
heim und Malsch an die Petition „die Besteuerung der
Detailreisenden und Hausirer betr . " ;

3) eine Petition der Stadt Ueberlingen, „die Erbauung
bezw . Vollendung der Bodensee -Gürteibahn betreffend " .

Der Präsident bringt sodann einige Zuschriften zur
Kenntniß des Hauses.

Hierauf ergreift Herr Staatsminister Turban das
Wort :

Hochgeehrte Herren !
Zufolge Allerhöchsten Auftrags habe ich gemeinschaftlich

mit meinem Herrn Kollegen , dem Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern , Ihnen eine den Gesetzentwurf über
die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen
betreffende Eröffnung und Vorlage zu machen .

In dieser Angelegenheit hat der Herr Erzbisthums -
verweser zu Freiburg unter dem 10. d . M . die landes-
väterüche Vermittelung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs in einem unterthänigsten Gesuche an¬
gerufen , welches wir ermächtigt sind , zu Ihrer Kenntniß
zu bringen. Die Eingabe lautet :

Allerdurchlauchtigster Großherzog '
Allergnädigster Fürst und Herr !

Die huldvollen Worte , welche Eure Königliche Ho¬
heit in der Thronrede vom 15. November vorigen
Jahres an Allerhöchstderen treues Volk dahin zu richten
geruhten , daß „es den auf den Frieden gerichteten
„Bestrebungen Allerhöchst Ihrer Regierung gelingen
„werde , auch die bis dahin noch nicht erledigten Fragen
„in den Verhältnissen der katholischen Kirche ihrer



.Lösung näher zu bringen"
, sind mir in dankbarster

Erinnerung geblieben .
Deßhalb habe ich meinerseits Alles ausznbieten mich

fiir verpflichtet gehalten, damit auch kirchlicher Seits
den Allerhöchsten, auf Abhilfe der obschwebenden Noth-
stände abzielenden Intentionen entsprochen werde.

Im vollen Vertrauen auf den landesväterlichen
Schutz der religiösen Interessen und darauf , daß König¬
liche Hoheit in Höchstibrer Regentenweisheit die Mittel
und Wege finden werden , bei der gegenwärtigen im
Kreise der gesetzgebenden Faktoren bestehenden Span¬
nung die Gegensätze auszugleichen , nahe ich mich aller- >
ehrfurchtsvollst dem Throne meines Allergnädigsten j
Landesherrn und bitte unter Versicherung meiner j
treuesten Ergebenheit um Allerhöchstdessen landesväter - !
liche Vermittelung. ^

Zu diesem Behufe wage ich Eurer Königlichen Ho-
heit im Anschlüsse den Entwurf meiner zur Vorlage
an Großherzogliches Ministerium des Innern bestimm¬
ten Erklärung allerunterthänigst zu unterbreiten.

Um Allerhöchste Entschließung allergehorsamst bit¬
tend verharrt

in tiefster Ehrfurcht
Euerer Königlichen Hoheit

allerunterthänigst gehorsamster
' (gez .) P Lothar v . Kübel

Erzbisthumsverweser .
Freiburg , den 10. Februar 1880.
Auf die ihm sodann durch das Ministerium kundgegebene

willfährige Entschließung hat der Herr Erzbisthumsver - z
weser am gestrigen Tage in amtlicher Form seine vor- !
erwähnte Erklärung hieher abgegeben , in welcher er die
in den Jahren 1867 , 1872 und 1874 ergangenen kirch¬
lichen Verbote wegen Einholung der Dispense vom Staats¬
examen ausdrücklich zurücknimmt . Dies Schriftstück lautet :

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat .
Freiburg , den 12. Februar 1880.

Die Stellung der Kirche im
Staate betr .

Beschluß .
Großh . Ministerium des Innern beehren wir uns

unseren tiefgefühlten Dank auszusprechen , daß Hoch-
dasselbe uns in Erfüllung unserer Pflichten betreffs
der Ausübung der kirchlichen Funktionen so geneigt
entgegen gekommen ist .

In dankbarer Anerkennung der von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog uns huldvoll geoffen-
barten , landesväterlichenTheilnahme für die Seelsorge
der katholischen Bevölkerung des Großherzvgthums
und in der Erkenntniß, daß nach dem bisherigen
Gange der landständischen Verhandlungen durch unser
Entgegenkommen eine den Interessen der Kirche ent¬
sprechendere Aenderung des Gesetzes vom 19. Februar
1874 in sicherer Aussicht steht, nehmen wir anmit die
Verbote vom 14. September 1867, vom 7 . November
1872 und 24 . Januar 1874 wegen Dispenseinholung
vom Staatsexamen zurück .

(gez . ) P Lothar Kübel .
Nach diesem Vorgang haben Seine Königliche Hoheit

der Großherzog Sich gnädigst entschlossen, das Höchste
Reskript zu vollziehen , welches wir Ihnen jetzt zu über¬
geben haben und welches ich mich beehre , Ihnen vorzn-
lesen :

Friedrich von Gottes Gnaden ,
Großherzog von Baden ,

Herzog von Zühringen .
Wir beauftragen hiermit den Präsidenten Unseres

Staatsministeriums , Staatsminister Turban , und den
Präsidenten des Ministeriums des Innern , L . Stösser ,
den zufolge Unseres Auftrags vom 15 . Januar d . I .
den versammelten Ständen, und zwar zunächst der
Zweiten Kammer, vorgelegten Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die allgemeine wissenschaftliche Vorbildung
der Geistlichen , zurückzuziehen und an dessen Stelle
den beiliegenden Entwurf eines Gesetzes über densel¬
ben Gegenstand den versammelten Ständen und zwar
zunächst der Zweiten Kammer zur Berathung und
Zustimmung vorzulegen .

Zum Regierungskommissär für diesen Gesetzentwurf
ernennen Wir den Ministerialrat !) Joos .

Gegeben zu Karlsruhe , den 13 . Februar 1880 .
gez . Friedrich . '

gez . : Turban , tlüßtin . Lltftiitter . Stösser . Grimm .
Auf Seiner Königlichen Hoheit

Höchsten Befehl
I o st.

Der neue Gesetzentwurf beruht auf dem Gedanken ,
welcher in den Motiven zu dem Anträge Ihrer Kommission
Ausdruck gefunden hat , daß nämlich die Anwohnung eines
landesherrlichen Kommissärs bei der theologischen Fach¬
prüfung und überhaupt jede besondere Prüfung der Kan¬
didaten der Theologie wegzufallen habe, und daß die all¬
gemein wissenschaftliche Vorbildung für diese Kandidaten
aus das Maß des Nachweises zu beschränken sei, welches
sonst für die durch Universitätsstudien zu erwerbende Be¬
rechtigung zu öffentlichen Aemtern oder zur Ausübung
bestimmter , staatlich bedeutsamer Berufsthätigkeit vorge¬
schrieben ist.

Indem wir , hochgeehrte Herren , Ihnen diesen neuen
Gesetzentwurf übergeben , dürfen wir die Hoffnung aus-
fprechen, daß Sie mit der GroßherzoglichenRegierung in

Ihrer Berathung und Beschlußsassung als das Endziel
der Ihnen eröffnet «! Allerhöchsten Entschließung und der
Gesetzesvorlage die Sicherung einer geordneten Seelsorge
in den kirchlichen Gemeinden des Landes sich gegenwärtig
halten wollen , und daß es einem allseitig wohlmeinenden
Bemühen gelingen werde, dieses friedliche , für Staat und
Kirche in hohem Maße wünschenswerthe Ziel zu erreichen .

Mit Eintritt in die Tagesordnung berichtete der Abg .
Bassermann über den von der Ersten Kammer abge -
ünderten Entwurf eines Gesetzes über die Organisation
des Verwaltungsgerichtshofes.

An der sich hier anknüpfenden Diskussion betheiligen sich
die Abg . Friderich , Bär , Fieser , Kiefer , v . Frey¬
dorf und der Berichterstatter , von Regierungsseite :
Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses und der
Justiz I)r . Grimm und Ministerialrath Eisenlohr .

Der Gesetzentwurf wird mit den in der Ersten Kammer
erfolgten Abänderungen in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Der Zweite Theil der Tagesordnung führt auf die
Berathung des Gesetzentwurfs über Verwendung der
Zuchthengste ; Referent Mg . Roder , Korreferent Abg .
Klein .

Das Wort ergreifen zur Generaldiskussion die Abg .
Frank von Themngen, Frank von Buckenberg , Förster ,
Däublin , Junghanns , der Referent und der
Korreferent ; von Regierungsseite: Staatsminister
Turban und Minifterialassessor Buchend erg er.

Der Gesetzentwurf , wie er aus den Beschlüssen der
Ersten Kammer hervorgegangen, wird hierauf mit den
Abänderungsanträgen des Referenten , sowie mit der Mo¬
difikation des Antrags D äub lin , Schmidt , Seybel
in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

(Näherer Bericht folgt.)

Gesetz
die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Kandidaten

des geistlichen Standes betreffend .
Artikel I . Der dritte Absatz von Artikel 1 des Gesetzes

vom 19 . Februar 1874, betreffend die Milderungen einiger
Bestimmungen des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 über
die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine
im Staate , erhält folgende Fassung :

„Dazu wird regelmäßig erfordert , daß der Kandi¬
dat Zeugnisse über die von ihm bestehende Abiturien¬
ten-, bezw . Maturitätsprüfung und den dreijährigen
Besuch einer deutschen Universität, sowie darüber vor¬
legt , daß er während seines Universitätsstudiums
Vorlesungen aus dem Lehrkreise der philosophischen
Fakultät in demselben Umfange , wie für die Studiren-
den der Rechtswissenschaft , der Medizin und des
Kameralfaches vorgeschrieben ist , mit Fleiß gehört
habe. "

Artikel II . Artikel 4 des Gesetzes vom 19 . Februar
1874 wird aufgehoben .

s V»" » , r -r . rstvi . Nummer verrciy yeme uver
den Amnestieantraa Blanc . Es sprachen Blanc , Casi¬mir Pöricr und Proust . Conseilspräsident Frey -
cinet erklärt : Die Regierung lehnt durchaus den Antrag
auf vollständige Amnestie ab . Die Majorität des Landes
ist nicht auf die Amnestie vorbereitet ; sie wird es sein,
wenn die Amnestie aufgehört haben ivird , ein Werkzeug
der Agitation zu sein. Frey ein et ersucht die Anhänger
der Amnestie , sich vielmehr mit der Regierung zu vereini¬
gen , um das Land zu beruhigen . Dann werde die Re¬
gierung stark genug sein, um die Amnestie zu beantragen.
Die Rede Freycinets erhielt großen Beifall. Die Kam¬
mer beschloß mit 313 gegen 215 Stimmen , nicht in die
Diskussion der einzelnen Artikel des Amnestieantrages ein¬
zutreten.

P London , 12 . Febr . Das Unterhaus verwarf mit
128 gegen 12 Stimmen das von Odcnell zu dem Adreß-
entwurfe cingebrachte Amendement , welches die Entlassungder Minister verlangt. Der Adreßentwurf wurde hieraufin zweiter Lesung genehmigt . Bei der zweiten Berathungdes Gesetzentwurfs betreffend die Maßregeln zur Linde¬
rung des Nothstandes in Irland beantragte Synon , die
erforderlichen Hilfsmittel sollten nicht dem Kirchenfond ,
sondern dem Reichsfond entnommen werden . Nach längererDebatte zog Synon sein Amendement zurück , worauf der
Gesetzentwurf in zweiter Lesung angenommen wurde.

Für die Wasserbeschädigten in Renchen (Aufruf inNr . 6 d . Bl .) ist werter bei uns eingegangcn : von Hauptver-walter Wilckens 10 M. ; zusammen 331 M. - Pf.
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir

gerne bereit.
Karlsruhe , 13. Febr . 1880.

Expedition der Karlsruher Zeitung.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 13 . , die übrigen vom 12. Febr .)
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Aktien « nd Prioritäten .

Karlsruhe , 13 . Febr . 38 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 14 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2) Erstattung und Berathung von Petitionsberichten,
und zwar über a . die Petition der Gemeinde Hausen um
einen Staatsbeitrag zu den Korrektionskosten der Wiese ,
Berichterstatter Abg . Sallinger ; b . die Petition des
Bauunternehmers Wiggenhauser um Entschädigung für
erlittene Einbußen an Straßenbauten , Berichterstatter Abg .
Gesell ; e . die Petittonen der Städte Pforzheim ,
Lahr und Lörrach , die Verwandlung der dortigen Schul¬
anstalten in Gymnasien betr. , BerichterstatterAbg . Strübe .

Karlsruh e , 13 . Febr . (Großh . H 0fih e ater . Reper -
toir vom 15. bis mit , 22. Febr .) Sonntag , 15 . Febr . 3 . Vorst ,
außer Ab . „ Marie , die -Tochter des Regiments "

. — Dienstag ,
17 . Febr . 25 . Ab .-Vorst . „Dorf und Stadt ". — Mittwoch ,
18 . Febr . I n B a d en : 18. Abonn . - Vorst . „ Die Braut von
Messina"

. — Donnerstag, 19. Febr . 26. Ab . -Vorst. „ Der Trou
badur "

. — Freitag . 20. Febr . 27 . Ab .-Vorst. „ Der Fechter von
Ravena " . — Sonntag , 22. Febr . 29. Ab .-Vorst. „ Lohcngrin".

Nachschrift .
Berlin , 13 . Febr . Reichstag . Präsidenten¬

wahl . Von 244 gütigen Stimmen erhielt Graf Arnim-
Boytzenburg 154 , v . Bennigsen 89 Stimmen , Forckenbeck
1 Stimme . Arnim-Boytzenburg ist somit gewählt. Der¬
selbe nahm die Wahl dankend an , eine gerechte und un¬
parteiische Leitung der Geschäfte zusichernd.

Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten waren von
256 abgegebenen Stimmzetteln 92 unbeschrieben ; sämmt-
liche gütige 164 erhielt Frhr. v . Franken st ein , der
annahm.

Zum zweiten Vicepräsidenten wurde mit 149 von 231
Stimmen (82 Zettel waren unbeschrieben) Hölder (na¬
tionalliberal) gewählt.

P Berlin , 13 . Febr . Die Verwaltungsgesetz- Kom¬
mission nahm mit 13 gegen 7 Stimmen den Antrag Ben¬
nigsens an , wonach der Bezirksrath und das Bezirks-
Verwaltungsgericht zwar vereinigt werden im Bezirks¬
ausschuß , in letzterem aber zwei Senate bestehen , wo¬
von einer unter Vorsitz des Regierungs-Bezirkspräsidenten
die Verwaltungsbeschlußsachen , der andere unter
Vorsitz eines auf Lebenszeit ernannten Richters (Verwal-
tungsaerichts - Direktors) Verwaltungsstreitsachen
behandelt.

P München , 13 . Febr . Die Abgeordnetenkammer lehnt
abermalz die vom Reichsrathe bewilligten 40,000 Mark
für die Würzburger Universitäts-Jubiläumsfeier ab . —
Eine königliche Botschaft verlängert die Landtags - Lession
bis 21 . Februar .

ich
Badische Bank
Deutsche BereiuSbank
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5«/» Ungar . Nordostb.-Pr .
5«/» Ungar .-Galiz .
5°/» Ungar . Eikenb .-Anl .
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69V.
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35-fl.-Loose 178.60

Braunschw . 20-Thl .-Loose 99.80

Prämienanleihe .

134-/4 >
Bahr , 4°/»

^
Prä !

^
ien-Anl . iE «

_ _ _ _ ose
GroßhUeff . 25-fl .-Loose
AuLvach-Gunzenh . Loose 38 -

Oest .4«/o250flL °ose V.18S4115 '/«
„ 5«/»500fl .- „ V.1860 125«/«
„ 100-fl.-Loose v . 1864317 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl .216 .—
Raab -Graz . 100Thl .Loose 94V,
SchwedischelO-Thl .-Loo e 55 .—
Finnländer lO-Thl .-Loose 50 .60
Meininger 7-fl.-Loose 27 .25
3°/«Oldenburg. 40-Tht .-L. 129'/,

/ Wechselkurse , Gold und Silber .
! London L Pfd . St . 3°/» 20.42 ! Dukaten . . Mk . 9.50- 54
! Paris IVO Frs . 3°/» 81 . 15 ZO-Frcs . -St . „ 16. 18-22Vs

Wien 100 sl.iöst .W .4«/» 172.801 Engl . Sovereigns „ 20 .32—36
Nuss, ImperialsDisconlo . . l. S . 4°/» ! RuN . Zmpenaks „ 16.66- 70

Holland . 10-fl .St . Mk - ^ Dollars m Gold „ 4 .17—20
! Tendenz : fest .

Berliner Börse . 13 . Febr, Kreditaktien 538 — , Staatsbahn
476 .—, Lombarden 155.50, Disc . Commandit 196.40 , Reichsbank

1 — -— . Tendenz : fest .
! Wiener Börse . 13. Febr. Kreditaktien 301 .70 , Lombarden

— .— , Anglobank 154 .50, Napoleonsd 'or9 .35Vs . Tendenz : schwach .
> Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite 2 .
I

" .
Verantwortlicher Redakteur: Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

(Hroßhcrzogl . Hoftheater .
Sonntag , 15. Febr . 3. Vorstellung außer Abonne¬

ment . Marie , dir Tochter des Regiments , komische Oper
! in 2 Akten , von Saint -Georges und Bayard , übersetzt von
! K . Gollmick . Musik von Gaetano Donizetti . Anfang 6 Uhr.

Die zu „ Entführung aus dem Serail " vorgemerkten Bil -
lete werden nun zu obiger Vorstellung reservirt . _

Kein Erfolg ohne Publikation , diese EAahrung
1 macht Mancher leider zu spät . Die geeignetsten und sicher wrr -
l kenden Blätter zu empfehlen und reell zu . bedienen , ist das
! Geschäftsprinzip ' der Annoncen - Expedition vaasenstein

Sk Vogler in Karlsruhe .



Todesanzeige.
P949 Karlsruhe .

' Hiermit die traurige
Nachricht , daß Frau
Galleriedirektor

Lessing ,
geb. Jda Heuser ,

heute Nachmittag '
/ » S sanft

entschlafe» ist.
Karlsruhe , IS .Febr . 1880 .

Ne Hinterbliebenen.
Stellegesuch.

!.875 . S. Ein in Karlsruhe in dem
Lchrkurs des Fraucnvereins ausgebil¬
detes Frauenzimmer , dem ein gutes
Prüfungs -Zeugniß zur Seite steht ,
sucht! eine Stelle als Arbcitslehrerin .

Gef . Anfr . sind unter dl. L . an die
Exped. d . Bl . zu richten .

Offene Stelle.
P .946 . 1 . Ein Fabrikgeschäst ip einem

Landstädtchen des badischenOberlandes
sucht einen tüchtige « Korresponden¬
ten , fleißigen und exakten Arbeiter.
Nur solche iunge Leute wollen sich mel¬
den , welchen gute Zeugnisse zur Seite
stehen . Evangelische Konfession und
Kenntniß der französischen Sprache
sind wünschenswerth. Offerten unter
«7. « . LOS . vermittelt die Expedition
dieses Blattes ._

P . 918 . 2. Baden - Baden .lE " Stellegesuch.
Eine gesetzte Person , m Küche und

Führung der Haushaltung bewandert,
mit besten Zeugnissen versehen, wünscht
wegen Abreise ihrer Herrschaft Stelle ,
am liebsten zu einem einzelnen älteren
Herrn .

Gefällige Offerten nimmt Frau
Schäfer in Baden -Baden , Markt -
platz 14, entgegen.

P . 943 . 1 . Mannheim .
Lehrlinsgsgesuch!

Für einen jungen Mann aus acht¬
barer Familie ist in meinem Kurz-
waaren-Detail - und Engros -Geschäfte
eine Lehrlingsstelle offen . Kost und
Wohnung im Hause.

I . Dant , Mannheim .

P .869 . 2. Die Unterzeichnete Direk¬
tion macht darauf aufmerksam , daß in
der hiesigen Marmor - Fabrik jede
Bestellung in carrarischem , belgi¬
schem und hiesigem Marmor , so¬
wie Granit ausgeführt wird. (54/11 )

Äömgl. Strafanstalts-Direktion
;v Die; a. d. Lahn.

StzrsdsLms nnä »olids
Personen jeden Standes finden
lohnenden Verdienst durch den
Vertrieb gesetzlich gestatteter, ver¬
zinslicher und unverzinslicher
Staats - Prämien - Loose gegen
Eomptant oder monatliche Ab¬
schlagzahlung . <6 .X .56/I1 .80)

Wir setzen nebst Pr00ifi0tt
auch nach einer ein - bis zweimo¬
natliche » Thätigkeit einen festen
Gehalt aus und bewilligen
eine Prämie für den Absatz
einer bestimmten Anzahl Stücke.

Offerte an das Bankhaus
Srüovslck , Sslnbsrgor L Oio . ,

VVIn » « k . P .942 . 1 .

er« .

T .« . - ,
Axhl .

Den 15 . dieses trifft
ein Transport kräftiger
Reit - «nd Wagenpferde

— Kehl , IS . Febr . 188 « .
L. Bär .

P .944 . 1 . Karlsruhe

Harrsver -
karrf.

Ein Wohuhaus
(Eckhaus ) mit 8 Wohnun¬
gen, für Kapital -Anlage
zweckmäßig, mit zwei Ge
schäftslokalen , i« günstiger
Lage , ist ohne Unterhänd¬
ler sofort zu verkaufe«.
Anzahlung S - bis 6000
Mark . Ävr « in der Expe¬
dition dieses Blattes .

P .937 . 1 . Kürzel !.

Stammholz-
Bersteigerung.

Die Gemeinde Kürzell (Amt Lahr)
»ersteigert am ^ ^Donnerstagdem 19. Februard . J .,

Nachmittags 1 Uhr ,
in ihrem Gemeindewald

60 zu Boden liegende erlene und 30
Stück eichene Stämme , darunter 8
Holländer von 3 bis 8L0 Festmeter.

Das Bürgermeisteramt .
Wagner .

FenklMsicherungsblinl für Deutschland zu Gotha .
P . 789 . 2. Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr
1870 beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

73 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Tie Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Dividenden - Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Aus -

deßhalb an den Hofthierarzt Weisser
daselbst zu wenden .

Biebrich, den 2 . Februar 1880 .
Herzoglich Naffamsche Marstallver -

waltung.

Am

.928 . 1 . Baden .
Zersteigerungs - An¬

kündigung .
Montag dem 23 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
lassen die Erben des Ignaz Stadel¬
hofer zum „ Englischen Hof" hier der" 7n Erbtheilung wegen nachstehend beschrie-

nahmefallen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agenturen , ber bene Liegenschaften auf dem Rathhause
welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur dahier zum Eigenthum öffentlich vcrstei-
Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim , den 31 . Januar 1880.
Die General agenten :

Acheru Hr.
Adelshetm
Altbrers- ch
Laben Hr.

Für Acheru Hr . Rathschrbr. Söbele ;.. . . . . . ^ r . Gem . -Rath Bauer ;
ir . Jos . Sill ;

. ^ rz . Wiualer ;
Vretteu Hr . Phil . Scheifelr;
Bruchsal Hr . Fr . Erhard ;
Luche» Hr . I . F. Kiefer ;
« ühl Hr . Ad . Seppe« ü
Coustaaz Hr . F. Schildkuecht;
Douaucschtageu Hr . Sg . Ritte ;
Durlach Hr . I . Schauz ;
Eberbach Hr . Jul . Sigmund ;
Ediugcu Hr . H Gött ;
Emmeudiugeu Hr . Cour. Lutz ;
Eppiuge» Hr . Gg. Bitterich;
Feudruheim Hr . Georg Bcutziu-

ger V . ;
Frciburg Hr . Xaver Liefert ;
Hiiuurr Hr . Marz. Jehliu ;
Hambrückeu Hr . Gem .-Rath Grub ;
Lardheim Hr . Alois Kuhn ;

aslach Hr . Louis Schick ;
eidclbcrg Hr . Karl Spitzer;
ildmauosseld Hr . PH. Burkart ;
wchsachseu Hr . Gg. Erdmau» II . ;
!auderuHr . Aug . Schöpflia -Läuger ;

Karlsruhe Hr Karl
Schwinht ;
Kehl H.H . I . T. Rapp L Co. ;
Keuziugcu Hr . Altbürgerm .Füchtrr;
Kippeuheim Hr . Aug Neumayer;
Külsheim Hr . RathschreiberScholl ;
LadeaborgHr . Rathschrbr. Lrehm;
Lahr Hr . RathschreiberRost ;

ern, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungsprcis oder darüber ge¬
boten wird.

1 -! A
Plan 9, Güter -Nr . 446 » .

14 Ar 49 Meter Hofraithe,
_ 13 Ar 50 M eter H ausgarten .

27 Ar 99 Meter an der Sophien¬
straße und Kreuzstraße, worauf :

j « . unter Haus - Nr . 2 ein vierstöckiges
- Wohn - und Wirthschaftsgebäude mit
Dachwohnung das Gasthaus zum „ Eng¬
lischen Hof" ;

d . unter Haus - Nr . 2 in der Kreuz¬
straße ein dreistöckiges Wohnhaus nnt

. Dachwohnung, das Ganze angrenzend' einers . Kreuzstraße, anders. Oosbach.
2.

j Plan 30, G .- Nr . 2004/5 .
! 47 Ar 13 Meter Ackerland im Quettig -
wäldele, angrenzend einerseits Weg und
Ausstößer , anderseits Großh . Badfond .

I 3.
! Plan 32 , G .-Nr . 2043 » .
, — Hektar 18 Ar 36 Meter Hofraithe o . ,9

6
44
48
5
7
3

63
48
37
25
58
92
96

Anlagen l>.^
Wiesen ,
Weg » . ,

"
.. ü . .

Ilvclt » tlolaien
,

statlvaär vüer lvevwvdl !.
Ovkesverbnmck 2 Lila stttuSIick pro kterSekrstt Ab¬

solute Oetakrlosigkeit, kein Wasser , kein vampk , kein xs-
xrMerUeirsr , keine desvaSer« Wattung , keine kskörSUeks
Ooncession . 8tLrk« 1 bis 4 kkerüekraft Urntl ».
Mskllleolsdrik voll FEris Loolc är 6o . , IVtSL ,

l,L0<l8tl '3880 , ttsuptstrsssv 108 .P .155 . 13-

KeMrdlleltv ». lallülvIttdsedLftüeüv ^U88tell »»8
Ses

klalLxauss in LLsnritieim 1880 .

Die Herren InSastriellsu uuä UeverdetreidouSeo äer Lreise Nauo-
k«i«n , llslöelderg , Nosdred , llarlsrube uoä LaSsu , äer ürxsrisekou
kbotupkrlr , äer Lreise Vorm» , üeoskstm vnä llsppsuksiw , Ser Ober-
Lmter Nsrgölltdolm , llsckoroulm Ullä lloildrouu verSen bierwit ru reckt
raklreieker Lstkeiliguox sisgelaSen.

Unser Lureaa keünSet sieb in Llaonkeim II 2 Ho . 13 , ekew. Lurop .
8ok, an veledes vir unter Ser LSresse Se» Üeneroloecretürs Herrn 1 « au
kissdor alle suk Sie Ausstellung Lerug kadsnäsn Anträgen , Lriekö etc.
au ricktsn bitten unä voseldst alle ^ .nweläepaxiere ru erbeben sioS.

8ekl»88 ^er InmelllliliZeil 8M«8leii8 1 . ^ sirri 1880.
LröllnuNsstsrnüll IS. ckuli 1880 .

P 9ii 2 vss Lenlnal-eomitv.

irsdu « Sk 8 toII .
für Leuzkirch Hr . Arthur Lender;

„ Lörrach Hr . Rathschr. Satter ;
„ Lottstettra Hr . Ad . Holzscheitec ;
„ Miupolsherm Hr . Wm . Lrhreas ;
„ Mehkirch Hr . C. Bosch :
„ MoSbach Hr . H . Helfnch ;
„ Müllheim Hr . Friebr . « opp ;
„ Nrckarbtschossdetm Hr . C . Graulich ;
., Neckargrmünd Hr . I v . Stupp ;
„ Oberkirch Hr . Karl Th. Walz ;
„ Offeaburg Hr . Auto« Keru ;
„ Pforzheim Hr . F . A . Scheuck ;
„ Psulleudorf Hr . Joh . Nrp Müller ;
„ Radolfzell Hr . I . Kuhu ;
„ Rastatt HH . P . J - Zopss L Sohn ;
„ Reilillgea Hr .Rathschr.Heffeoauer ;
„ Rothwril Hr . Rathschr. Moll ;
„ Schrrzheim Hr . G« . Feßler ;
„ Schriesheim Hr . Mattin Drehe;
„ Schwetziugen Hr . Jos . Fackel ;
„ Siusheim Hr . E - Speiser ;
„ St . Leo » Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufeu Hr . M . Biukrrt ;
„ Stockach Hr . Jos . Pfeiffer ;
„ Todtnau Hr . Karl Thoma l . ;
„ Utbrrliugeu Hr . F . L . Geiger ;
„ Villiugru Hr . E . Dehorn; ^ . — 7, « cm . <
„ Waldshut Hr . Gebh . Rutbart ; j 7 Hektar 44 Ar 55 Meter an der Thrcr-
„ Waldkirch Hr . Rathschr. Högench ; gartenstraßc, worauf unter Haus -Nr . 2 :
„ Walldorf Hr . Gg. Weber ; ^ Stern er-
„ Wrinheim Hr . Peter Köhler ; ! bautes Wohnhaus (Villa) ;
„ Werbach Hr . Louis Walzeabach ; Remise :
„ Wrrtheim Hr . I . G Weimar ; ^ angebaute Remise ;
„ Wvlfcnwriler Hr . Altbügermeister - meran angebaute Stallung ;

Buraaraf . l k' . Oekonomiegebaude Mit Wohnung
. . » n. ! (jetzt sogenanntes Schweizerhaus) ;

! >. freistehendes Waschhaus und Tro -
l ckenhaus , angrenzend Marie Jörger ,

Gustav Matzenberger, v . Hasvera, ander¬
seits Joseph Schweigert und Straße .

! 4-
! Plan 33, G . -Nr . 2116 » .
i 7 Ar 2 Meter Hofraithe,
! 32 Ar 76 Meter Hausgarten .

39 Ar 78 Meter an der Werderstraße
dahier, worauf unter Haus -Nr . 4 :

» . cm zweistöckiges Wohnhaus mit
Mansarden , Villa (neuerbaut) ;b. Stallgebäude mit Heuspeicher und
Zimmer , angrenzend einerseits Eduard
Strohmever Ehefrau , anderseits Großh .
Badfond

Nach dem endgiltigen Zuschläge von
O .-Z . 1 , 3 und 4 findet die Versteigerung
der in denselben befindlichen Jnventarien
en bloe statt. Der Zuschlag wird er-
theilt, wenn das höchste Gebot wenigstens
den Anschlag erreicht .

Ott , Tag und Stunde der Versteige¬
rung der drei Jnventarien wird am
Tage des endgiltigen Zuschlages von
O .-Z . 1 , 3 und 4 festgesetzt und sogleich
mündlich bekannt gemacht .

, DieVcrsteigerungsbedlngungen, sowie
die Jnventarien können von heute au
bei dem Unterzeichneten (Marktplatz
Nr . 3) eingcsehen und bei demselben
wegen Besichtigung sämmtlicher Ver¬
steigerungsgegenstände das Nähere er¬
hoben werden .

Baden , den 8 . Februar 1880.
Der Beauftragte :

Franz Kah , Waisenrichter.

Z« ve
an der Ober - Mosel , in unmittel
barer Nähe von zwei Bahnhöfen , sehr

günstig gelegene
große Gebäulichkeiten , die sich vorzüg¬
lich zu einem rentablen Weingeschäfte
ou xro » eignen . P . 725 . 4.

Der Verkäufer wäre geneigt , dem
Uebernehmcr eine große Parthie rein
gehaltener „ 187Ser Raturweine " ,
sowie eine bedeutende Quantität
„ Weintreber " nebst vollständigem
Mobiliar mit großen besterhaltenen
Lagerfäffern rc . zu überlassen .

Alles unter günstigen Bedingungen
und ausgedehntemZahlungs -Ausstande.

Offerten werden erbeten unter 8 .
an die Expedition dieses Blattes .

P .917 . 2. Untergrombach .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Donnerstag den 19. Februar
d . I . werden im hiesigen Gemeinde¬
wald

148 Eichen ,
21 Erlen und
3 Eschenstämme ,

welche sich zu Bau - und Nutzholz eig¬nen, auf dem Platz öffentlich versteigert .
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhrbnm Rathhaus , Anfang auf der Hiebs-

lMäche rm Bergwald , Fortsetzung
ruchwald, wozu einladet,
Untergrombach, den 10 . Febr . 1880 .

Der Gemeinderath.
Müller , Bürgermstr .

P .938 . Tannenkirch .

Stammholz -Versteige¬
rung.

Nächst künftigen
Donnerstag den 19. Februar

versteigert : die Gemeinde Tannenkirch,
Bezirksamt Lörrach , in ihrem Ge-
memdewald „Hohenschule "

41 Eichstämme , 13 St . Iter , 11 St .
2ter , 12 St . 3ter und 5 St .
4ter Klaffe,

von welchen 17 Stück von 51 bis 69
Centimeter Durchmesser haben und
vorzüglich sich zu Dauben und Schnitt -
waaren eignen.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr im Holzschlag .

Tannenkirch, den 10. Februar 1880 .
Der Gemeinderath.

P .870 . 3. Biebrich .

Bekanntmachung.
Aus dem Herzoglichen Stalle zu

Biebrich werden 6—8 Reit - und
Jagdpferdc , theils für schweres Ge¬
wicht, thcils auch eingcfahrcn, aus der
Hand käuflich abgegeben , und ist sich

Bürgerliche Rechtspflege .
Koolursversahreii.

T .562 . Nr . 5201 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Wittwe des Handels¬
mannes Gottfried Grub er , Anna,
geb . Weißbecker in Mannheim , ist zur
Prüfung der nachttäglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag den 4. März 1880,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst, Respiciat H . , anberaumt.

Mannheim , den 4. Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .569 . Nr . 1883 . Kenzingen .
Ueber das Vermögen des flüchtigen
Rathschreibers Josef Scherer von
Amoltern ist von dem Großh . Amts¬
gericht Kenzingen heute , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬net, zum Konkursverwalter Rathschret-
ber Ritt er in Wyhl ernannt . offener
Arrest mit Anzeigefrist bis zum 28.
Februar d . I . verfügt . Wahltermin
auf Montag den 1 . März d . I . ,Vorm . 9 Uhr, Anmeldetermin bis zum
10 . März d . I . und allgemeiner Prü -
fungstermm auf Mittwoch den 24 .
März d . I . , Vorm . 9 Uhr , festge¬
setzt worden.

Kenzingen, den 10. Februar 1880.* Adler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .948 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Das am Schalter des hiesigen

Hauptbahnhofes aufliegende Rundreffe-
billet Karlsruhe —Durlach—Bruchsal-
Graben—Karlsruhe oder umgekehrt ist
von jetzt an auch bei der Station
Mühldurger Thor erhältlich .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1880 .
General -Direktion.

P .92S. Nr . 104 . Neckargemünd .
Holzversteigerung.

Aus den hiesigen Domänenwaldun¬
gen werden mit achtmonatlicher Borg -
fristbewilliaung versteigert,

Donnerstag de» IS . Febr . d. I .
bei Wirth Wieswesser auf

dem Neckarhäuserhof ,
DistriktIV , Epfenb erg , Abth . 1 :

437 Ster buchenes , 21 Ster eichenes
Scheitholz ; 160 Ster buchenes , 7 Ster
gemischtes und 94 Ster Nadelholz-
Prüaelholz : 3850 buchene und 2625
gemischte Wellen;
Distrikt VII , Schlag 2 , Neckar¬

halde :
das Rauhholzergebniß des Nieder-

waldschlaas mit etwa 300 Festmeter
auf dem Stocke;
Distrikt VII , Schlag 14 , allda :

das Eichenstockausschlag - Ergebnis
mit ungefähr 180 Festmeter Holz und
300 Zentner Rinde des 12jährigen
Schlages auf dem Stocke .
Freitag de« 2 « . Februar d. I .
imAdlerin Wimmersbach ,

Distrikt Epfenberg , Abth . 3 :
1 Buchstamm , 56 Stück geringes

Nadelholz/, Bau - und Nutzholz , mit
wenigen Nadelholzstangen:

Distrikt vui , Pohberg :
12 Ster buchen Scheit , 2 Ster bv->

chenes Prügelholz ; 94 Loose unaufbe-
reitetes Durchsorstungsreisig.

Samstag de« 21 . Febrnar d. I .
in der Wirtbschaft zur Eisen -

bahn inBammenthal ,
Distrikt I , Judenwald :

40 Ster 1,2 m langes » eichenes
Nutzscheithotz ;

Distrikt V , Hollmuth :
200 birkene u . 850 weidene Bohnen¬

stecken , 2000 haselne Reisstecken ; 400
Gebund birkenes Besenreis , 90 Loose
unaufbereitetes gemischtes Reis .

Die Bersteigerungsverhandlung be¬
ginnt an obigen Tagen jeweils Vor¬
mittags 10 Uhr.

Die Hölzer und Schläge in den Di¬
strikten Neckarhalde und Epfen -
derg werden aus Verlangen von dem
Domänenwaldhüter Kohl in Mücken¬
loch , die Hölzer im Pohberg von
dem Domänenwaldhüter Herrnger
in Wimmcrsbach , jene im Juden -
wald von dem Domänenwaldhüter
Echncr in Wiesenbach und diejenigen
im Hollmuth von dem Domänen¬
waldhüter Ruf allda vorgezeigt.

Neckaraemünd, den 11 . Febr . 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Lautemann .
P . 940 . 1 . Nr . 385 . Pforzheim .

1 (Rechnungs)-
Gehilfen - Stelle.

In Folge Ablebens unseres langjäh¬
rigen Buchhalters ist die Stelle des¬
selben längstens bis zum 1 . Mai l . I .
wieder zu besetzen.

Der Gehalt beträgt jährlich 1200 M .
nebst freier Kost aus , der Anstaltsküchr.
Bei befriedigenden Leistungen kann An -
stellung mit Dekret , sowie Ver-
willigung einer Remuneration in Aus¬
sicht gestellt werden .

Bewerber aus der Zahl der Came -
ralassistenten (nicht über 30 Jahre
alt ) werden aufgefordert , ihre Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen späte¬
stens bis zum

1 . März d . I .
anher einzusenden .

Pforzheim, den 12. Februar 1886 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflege -Anstalt.
Fischer . Schüler .
P .921 . 2 . Baden .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung der Lagerbücher von

der Ortsgemarkung und der . ärarischen
Waldgemarkung Ebersteinbura wird
nach erfolgter Genehmigung Großh .
Oberdirektton des Wasser- und Straßen¬
baues am

Samstag dem 21 . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr ,im Rathhause zu Ebersteinburg

begonnen .
Gemäß Art . 6 der Allerh. Landes¬

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857, Reg . - Bl . Nr . 21 , werden alle
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten Ge¬
stehen, hiermit aufaefordert, in der Ti» -
fahrt dem Unterzeichneten dieselben « wer
Anführung der Rechtsurkunden zu be¬
zeichnen.

Baden , den 7 . Februar 1880 .
F . Baumaun , BezirkSgeomete ^

Druck und Verlag der G . Brann ' schru Hafbnchtzrnckerri.

27 ». v . PS» ?,
Z7 N Vorm . 11 U .

Trimer jH -
1V. I, . 7 U. A.

HI . Gr . Bef .
(Mit einer Beilage .)
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